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Aus der Arbeit der Jungzüchterclubs

Nordschwäbischer Jungzüchterclub
1. Vorsitzender des überregionalen Jungzüchterclubs:
Andreas Böhm, Oppertshofen, ( 09070/8900

Bayerisches Jungzüchtertreffen in Traunstein

Aus ganz Bayern – vom Allgäu bis Unterfranken – waren die 
Jungzüchterclubs nach Traunstein zum Bayerischen Jungzüch-
tertreffen in die Chiemgauhalle angereist. Die Traunsteiner 
Jungzüchter hatten dieses Treffen, unter der Leitung von Flori-
an Scheck, Uli Stöhr und Gabi Noichl, bestens organisiert und 
vorbereitet. Bei dem Treffen wurden ein „Tierbeurteilungs-“ 
und ein „Gaudiwettbewerb“ durchgeführt. Beim Tierbeurtei-

lungswettbewerb mussten 
die Teilnehmer zwei Kühe im 
Exterieur beschreiben und 

anschließend fünf Jungkühe in ihrem Aussehen nach Qualität 
rangieren. Vom Jungzüchterclub Neu-Ulm hatten sich Matthi-
as Hofmayr, Michael Landwehr und Martin Rueß auf den 
Weg nach Oberbayern gemacht, und das mit einem riesigem 
Erfolg. Nur knapp geschlagen vom Team „Irgendwos“ aus 
Mühldorf landeten die drei Schwaben aus dem Landkreis Neu-

Ulm auf einem hervorragenden zweiten Platz in der Mann-
schaftswertung. Im Einzelwettbewerb rangierten sie auf den 
Plätzen 7 (Michael Landwehr), 8 (Martin Rueß) und 9 (Mat-
thias Hofmayr). Im anschließenden Gaudiwettbewerb muss-
ten die Teilnehmer in lustigen Geschicklichkeitswettbewerben 
wie z.B. Strohballenrollen, Go-Kart-Rallye oder Zielspritzen ihr 
Können und ihre Fitness unter Beweis stellen. Hierbei lande-
ten die Neu-Ulmer Jungzüchter nicht auf den ersten 3 Plätzen, 

hatten aber trotzdem einen Riesenspaß bei den verschiedenen 
Disziplinen. Nach der Siegerehrung bedankte sich der Landes-
vorsitzende Florian Götz bei Gabi Noichl und den Traunsteiner 
Jungzüchtern für die perfekte Organisation der Veranstaltung. 

Jungzüchterclub Aichach-Friedberg
1. Vorsitzende	 Andrea Riemensperger,
Pfaffenzell 2, 86444 Affing ( 0173-6569898

Das Winterhalbjahr 2013 begann am 11. Dezember 2013 mit 
der alljährlichen Weihnachtsfeier, einem gemeinsamen Essen, 
sowie Kassenbericht und Jahresbericht. Anschließend wurde 
bis spät in die Nacht gekegelt. Nach Neujahr berichtete am 
6. Februar 2014 Stefan Wohlfrom aus Reimlingen bei Nördlin-
gen über ein Jahr Auslandspraktikum in Neuseeland. In seinem 
Reisebericht: „Milchviehhaltung in Neuseeland- was können 
wir lernen?“ konnten die Zuhörer eintauchen in eine für baye-
rische Verhältnisse ganz neue Art der Milchviehproduktion. 
Mit einer eintägigen Lehrfahrt ins Allgäu am 24. Mai 2014 
endete das Winterhalbjahr. Am Vormittag besuchte man den 
Brauviehzuchtbetrieb Babel in Wald. Der Betrieb Babel hat 
mehrere Standbeine, dies sind die Landwirtschaft mit Schwer-
punkt Braunviehzucht, Gastronomie inclusive Hotel, sowie eine 
eigene Käserei und Brauerei.
Die Kühe werden von einem automatischen Fütterungssystem 
gefüttert und im Melkroboter gemolken. Als Begrüßung gab es 
Käse und eine Bierverköstigung. 
Der zweite Teil der Lehrfahrt ging nach Bad Grönenbach zum 
Betrieb Endres. Überwiegend werden hier Milchkühe der Ras-
se Schwarzbunt bzw. vereinzelt auch Fleckvieh gehalten. Herr 
Endres versorgt zusammen mit seinem Sohn 1300 Kühe. Diese 
werden in einem „80er Außenmelker Melkkarussell“ gemol-
ken. Zudem gehört zum Betrieb noch eine Biogasanlage, die 
überwiegend mit Rindergülle betrieben wird. Zum Abschluss 
gab es noch Kaffee und Gebäck.

Jungzüchterclub Augsburg
1 Vorsitzender	Andreas Kraus,
Deubach, ( 08238/3869

Das Winterhalbjahr 2013/14 begann für die Augsburger Jung-
züchter mit einer gesellschaftlichen Veranstaltung, nämlich 
dem Weihnachtsessen und anschließendem Kegeln im „P2“ in 
Fischach.
Mitte März wurde eine Sternfahrt zu 4 Melkroboterbetrieben 
in die Landkreise Günzburg und Neu-Ulm durchgeführt. Die 
Betriebe Christian Hartmann, Bergenstetten (Delaval), Micha-
el Bischof, Erbishofen (Lely), die Hönig-Schütz GbR, Edenhau-
sen (GEA MIOne) und Bernhard Bohnacker, Burtenbach (Lely) 

Beim Gaudiwettbewerb 
musste das Team JuZü Neu-
Ulm bei der Go-Kart-Rallye 
möglichst schnell den Par-
cours durchfahren. Martin 
Rueß zeigt Michael Land-
wehr, wo es lang geht. 

Einen Platz auf dem „Stockerl“ erreichten die drei Neu-Ulmer 
Jungzüchter (von links) Michael Landwehr, Martin Rueß und 
Matthias Hofmayr im Mannschaftswettbewerb bei der Tier
beurteilung.

Die Jungzüchter 
im Gespräch 
mit dem 
Betriebsleiter 
Michael Schütz, 
Edenhausen 
vor dem Melk
roboter
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gaben einen Einblick in die Welt des automatischen Melkens. 
Es entwickelten sich interessante Gespräche darüber, welche 
Erfahrungen die Betriebe bei der Umstellung auf den Melkro-
boter und in der Zeit danach gemacht hatten. Die verschiede-
nen Fabrikate der besuchten Betriebe und die unterschiedli-
chen Philosophien der Betriebsleiter machten diese Lehrfahrt 
so abwechslungsreich und interessant.
Das Sommergrillfest fand in diesem Jahr auf dem Betrieb des 
Jungzüchters Maximilian Rau in Neumünster statt. Vor dem 
gemütlichem Beisammensein gab es eine leistungs- und zucht-
wertstarke Milchviehherde zu besichtigen, aus der der positive 
Vererber Ratdrinn hervorgegangen ist. Außerdem interessier-
ten sich die zahlreich anwesenden Jungzüchter auch für das 
zweite Standbein des Betriebes, die Biogasanlage, welche nicht 
nur regenerativen Strom erzeugt, sondern auch Haushalte mit 
Nahwärme versorgt.
Am 06. September 2014 wurde eine Jungzüchterehe geschlos-
sen: Das Augsburger Vorstandsmitglied Michaela Schaller aus 
Achsheim und der Donau-Rieser Jungzüchter Bernd Schröppel, 
Kleinsorheim, gaben sich das Ja-Wort. Zahlreiche Jungzüchter, 
nicht nur aus diesen beiden Clubs, empfingen die frisch Ver-
mählten mit Kuhglockengeläut vor dem Standesamt in Möttin-
gen und organisierten zusammen mit Freunden des Brautpaa-
res einen Sektempfang.

Jungzüchterclub Donau-Ries  
und Jungzüchterclub Dillingen

Vorsitzender JZC Donau-Ries
Klaus Böswald, 
Reichertswies 11, 86653 Daiting 	( 09091/1800
Vorsitzender JZC Dillingen
Georg Wiedemann, 
Heidstr. 2, 89415 Lauingen	 ( 09072/921176

Das Winterhalbjahr begann für die Mitglieder der Jungzüch-
terclubs Donau-Ries und Dillingen am 4.12.2013 mit der ge-
meinsamen Weihnachtsfeier. Am 18.02.2014 wurde der Fa-
milienbetrieb von Thomas Kornmann auf dem Kratzhof bei 
Harburg besichtigt. Auf dem Betrieb werden seit 1975 die 
Kühe in einem Laufstall gehalten und er war somit einer der 
ersten Betriebe im Landkreis Donau-Ries mit diesem inzwi-
schen gängigen Stallsystem. Derzeit werden 70 Fleckviehkühe 
mit einem Lely Melkroboter gemolken. Die Umstellung auf das 
automatische Melksystem hat sich auf dem Betrieb bewährt. 
Die Arbeitsabläufe sind flexibler und die Leistung der Herde 
liegt seit Jahren über 8500 kg Stalldurchschnitt. Neben dem 
Neubau des Jungviehstalles 2011 und der Errichtung einer Bio-
gasanlage mit 75 KW im Jahr 2013 ist der Ausbildungsbetrieb 
für die Zukunft mit einem zweiten Standbein bestens gerüstet. 
Sohn Jonas ist aktiver Jungzüchter im Club und präsentierte er-
folgreich die Tiere aus dem Familienbetrieb auf den regionalen  
Schauen.

Jungzüchterclub Neu-Ulm
1. Vorsitzender	 Michael Landwehr, 
Jedesheim ( 0151-26837717

Ein sehr abwechslungsreiches und interessantes Programm hat 
der Jungzüchterclub Neu-Ulm seinen Mitgliedern im abgelaufe-
nen Jahr geboten. Im Januar fand auf dem Betrieb Pfister in Jedes-
heim ein Praxisseminar zum Thema Kuhkomfort im Milchviehstall 
statt. Dazu konnte man mit Herbert Heiligmann einen absolu-
ten Fachmann gewinnen, der beim LKV Bayern verantwortlich ist 
für die Haltungsberatung. Angefangen von den richtigen Licht-
verhältnissen über das Stallklima, der passenden Einstellung der 
Nackenrohre in den Liegeboxen und der Bodenbeschaffenheit in 
den Laufgängen gab es viele Bereiche, die entscheidend sind für 
das Wohlbefinden der Kühe. Dadurch, dass es sich beim Betrieb 
Pfister um eine Stallerweiterung handelte, konnten die verschiede-
nen Stallverhältnisse bestens angesprochen und auf die Vor- und 
Nachteile eingegangen werden.
Im März führte die Jungzüchter eine Lehrfahrt ins benachbarte 
Baden Württemberg. Dort wurden zwei Großbetriebe besichtigt. 
Der Betrieb Kößler in Hochdorf hält 200 Holsteinkühe bei einer 
durchschnittlichen Herdenleistung von über 10.000 kg Milch. Als 
die Jungzüchter auf dem Betrieb waren, liefen gerade die Bauar-
beiten für ein neues Melkzentrum mit einem doppelt bestückten 
20er Side by Side Melkstand. Anschließend ging die Fahrt weiter 
nach Bad Saulgau zum Betrieb Thomas Zimmerer, der einen neu-
en Milchviehstall für 240 Kühe hat, welche von 3 Lely Melkrobo-
tern gemolken werden.
Gemeinsam mit dem Jungzüchterclub Unterallgäuer junge Land-
wirte (UAJL) wurde der alljährlich stattfindende Tierbeurteilungs-
wettbewerb auf dem Betrieb Kaiser in Albishofen durchgeführt.
Bei der Generalversammlung am 24.04.2014 standen Neuwahlen 
auf der Tagesordnung. Dabei gab es einen Wechsel in der Vor-
standschaft. Tobias Wöhrle stand nach 6-jähriger Amtszeit als 
1. Vorsitzender nicht mehr zur Wahl. Der bisherige 2. Vorsitzen-
de Michael Landwehr wurde mit großer Mehrheit zum neuen 
1. Vorsitzenden für die nächsten zwei Jahre gewählt. Als sein Stell-
vertreter fungiert Sebastian Zanker aus Untereichen. Im Amt des 
Kassiers gab es ebenfalls einen Wechsel: Markus Merkle aus Filzin-
gen übernimmt die Kassenführung von Johannes Zanker. Alexan-
der Blum aus Illertissen wurde im Amt des Schriftführers bestätigt. 
Als Beisitzer wurden Martin Rueß, Alexander Dirr, Nikolai Haug 
und Matthias Hofmayr gewählt. Besonderer Dank ging an Tobi-
as Wöhrle, der insgesamt 8 Jahre in der Vorstandschaft des Clubs 
aktiv war und davon 6 Jahre als 1. Vorsitzender die Geschicke der 
Neu-Ulmer Jungzüchter leitete.
Auch die geselligen Veranstaltungen kamen bei den Neu-Ulmer 
Jungzüchtern nicht zu kurz: Die Weihnachtsfeier im Dezember, 

der Kegelabend im Vereinsheim in Jedesheim im Januar und 
das Sommergrillfest, das heuer auf dem Betrieb von Vorstands-
mitglied Alexander Blum in Tiefenbach stattfand, waren gut 
besucht und förderten den Zusammenhalt des Jungzüchter-
clubs.� Andreas Böhm, Michael Holand, Axel Wiedenmann

Eine begeisterte 
Jungzüchterin 
und ein begeister-
ter Jungzüchter 
haben sich ge-
funden: Micha-
ela Schaller und 
Bernd Schröppel 
haben sich am 
06. September 
2014 das Ja-Wort 
gegeben.

Die neue Vorstand-
schaft mit von 
links: Alexander 
Dirr, Alexander 
Blum, Michael 
Landwehr, Martin 
Rueß und Nikolai 
Haug
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Eine Schau der Superlative
Bayerische Jungzüchter zu Gast in Wertingen – Schwabenhalle platzt aus allen Nähten

Schon zum 4. Mal war kürzlich im Abstand von jeweils 2 Jah-
ren Bayerns Züchternachwuchs zu Gast in der Schwabenhalle 
Wertingen. 
Bei der 4. Bayerischen Jungzüchter-Night-Show platzte die 
Halle aus allen Nähten. Auch aus dem benachbarten Baden-
Württemberg und Österreich waren zahlreiche Jungzüchter 
angereist. 
120 Kühe und Rinder der Rassen Fleckvieh, Braunvieh und Hol-
steins traten in Konkurrenz. In 25 Bewertungsringen wurde um 
die begehrten Preise gerittert; die Champion-Entscheidungen 
fielen dabei erst kurz vor Mitternacht. Danach wurden natürlich 
die Erfolge bei der After-Show-Party im Ring ausgiebig gefeiert.
Beim Wettbewerb wurde einerseits die jeweils typmäßig beste 
Kuh gewählt; diese Aufgabe übernahm Geschäftsführer Chris-
tian Straif vom Rinderzuchtverband Tirol. Zeitgleich bewertete 
Jungzüchterin Anne-Mette Evers aus Norddeutschland die bes-
te Vorführleistung. 

Mit 29 Kühen stellten die heimischen Wertinger Jungzüchter 
das größte Schaukontingent, wobei die Landkreise Donau-Ries 
und Augsburg am stärksten vertreten waren. 

Alle Jungzüchter erledigten die Präsentation der Tiere in bester 
Manier. Die beste Vorführleistung zeigte Johannes Schwarz, der 
es bis zum Finale schaffte und dort nur knapp unterlag.

Am erfolgreichsten schnitten in der Typbewertung die Kühe 
von Kraus, Deubach ab; sowohl Jungkuh Paddy (V:Safi) als 
auch Jungkuh Franzi (V:Safari) erreichten den Gruppensieg 
(1a). Auch Zweitkalbskuh Gaga (V: Indigo) vom Betrieb Dreger, 
Egermühle errang den begehrten Gruppensieg (1a). 
Zweitplatziert (1b) waren: Ramus (V:Didimus) von Obernöder, 
Langenaltheim; Ibizza (V:Resolut) von Gschoßmann, Un-
terschönbach; Molli (V:Inhof) von Meitinger, Ried; Lai-
ka (V:Rendsburg) von Landwehr Gurrenhof und Nancy 
(V:Weinold) von Schwarz, Affaltern. 

Augsburger Jungzüchter mit Leidenschaft: (oben v.l.n.r.) Andre-
as Kraus, Stefanie Kraus, beide aus Deubach, Markus Meitin-
ger aus Ried; (Mitte v.l.n.r.) Stefan Kugelmann aus Batzen-
hofen; Bernadette Fleiner aus Deubach, Thomas Schweihofer 
aus Herbertshofen, (unten v.l.n.r.) Maria Schwarz aus Affaltern 
und Johannes Schwarz aus Langenaltheim nahmen erfolgreich 
an der 4. Bayerischen Jungzüchtertierschau in Wertingen teil. 
Eine besondere Auszeichnung vom Landesvorsitzenden Florian 
Götz und der Bayerischen Milchkönigin bekamen Johannes 
Schwarz und Birgit Obernöder für die Kuh Nancy. Sie hat 
mittlerweile 6 Kälber und hat seit 2008 an allen vier Jungzüch-
tertierschauen teilgenommen.

Die beste Platzierung aus dem Landkreis Aichach-Friedberg 
erreichte bei der 4. Bayerischen Jungzüchterschau Thomas 
Gschoßmann (links) aus Unterschönbach mit Resolut-Tochter 
Ibizza. Auch Magdalena Mahl aus Aulzhausen hatte Minne-
dosa-Tochter Zoey bestens präsentiert.

Die erfolgreichste Platzierung aus dem Landkreis Donau-
Ries, einen 1a-Preis erreichte Mareike Rehm (oben v.l.n.r) aus 
Lechsend mit Gaga, einer Indigo-Tochter vom Betrieb Dreger, 
Egermühle. Monja Dreger mit Moremio-Tochter Sahra und 
Christian Ruisinger, Mittelstetten mit Ratgeber-Tochter Lola 
erreichten jeweils einen 1-c-Preis. Ebenfalls aktiv waren (unten 
v.l.n.r.) Anna-Maria Bissinger, Mertingen; Johannes Höringer, 
Niederschönenfeld und Michael Erhardt, Aufhausen.

Julia Kanefzky (l.o.), Markus Kanefzky (l.u.) aus Roggden; 
Thomas Reiner aus Osterbuch (r.o.) und Markus Häusler aus 
Finningen, alle Landkreis Dillingen, präsentierten die Kühe 
hervorragend.
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Die Drittplatzierten (1c): Iris (V:Hupsol) von Dirr, Kissen-
dorf; Lola (V:Ratgeber) von Ruisinger, Mittelstetten; Sahra 
(V:Moremio) von Dreger, Egermühle und Priese von Schweig-
hofer, Herbertshofen.

Bereits am Nachmittag hatten die Jüngsten ihren Auftritt. Auch 
dort war die Beteiligung so stark wie nie zuvor. Fast 60 Kinder 
im Alter von zwei bis vierzehn Jahren waren mit ihren Kälbern 
angereist und hatten viele Verwandte und Bekannte als Fans 
mitgebracht. 
In der jüngeren Altersgruppe galt es, bei der Kälberralley mög-
lichst schnell den Hindernis-Parcours zu durchlaufen. Die er-
fahreneren Kinder wagten sich bereits in die Bewertung der 
Vorführleistung. Alle waren mit riesiger Begeisterung bei der 
Sache. 
Der heimische Jungzüchterclub war mit 33 Kälbern vertreten.

Neben der Platzierung im Wettbewerb wurden auch die am 
tollsten gestalteten Stalltafeln prämiert. Die Kinder hatten da-
bei viel Ehrgeiz und Ideenreichtum an den Tag gelegt. 

Unter den Günzburger Teilnehmern erreichte bei der 4. Baye-
rischen Jungzüchterschau Alexander Dirr (oben) aus Großkis-
sendorf mit Hupsol-Tochter Iris eine 1c-Platzierung. Auch die 
Geschwister Anja  und Matthias Wiedemann aus Schnecken-
hofen mit Dextro-Tochter Stella und Round-up-Tochter Viktoria 
hatten ihre Kühe bestens präsentiert.

Die beste Platzierung aus dem Landkreis Neu-Ulm erreichte 
bei der 4. Bayerischen Jungzüchterschau Martin Rueß (oben) 
mit Kuh Laika aus dem Zuchtbetrieb Landwehr sie wurde bei 
schwerer Konkurrenz Reserve-Klassensiegerin. Auch Micha-
el Landwehr (u.l.) vom Gurrenhof mit Veit-Tochter Sila und 
Matthias Hofmayr mit Hupsol-Tochter Ziller hatten ihre Kühe 
bestens präsentiert.

Eine tolle Idee: 
Anna Zacher 
gestaltete ihre 
Stalltafel für Kalb 
Rosi mit echten 
Haaren, die beim 
Scheren einer Kuh 
angefallen sind 
und erreichte da-
mit den 2. Platz.

Mit Begeisterung waren die vielen Kinder beim Kälbervorfüh-
ren bei der Sache. Aus dem Wertinger Zuchtgebiet hatten 33 
Kinder mitgemacht.

Neben der Platzierung im Wettbewerb wurden auch die am 
tollsten gestalteten Stalltafeln prämiert. Die Kinder hatten 
dabei viel Ehrgeiz und Ideenreichtum an den Tag gelegt.
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Das Resümee: Eine rundum gelungene Schau, die erneut ge-
zeigt hat, dass es um den Züchternachwuchs in Bayern und 
auch in unserer Region gut bestellt ist. Solche begeisternden 

Veranstaltungen geben Kraft und Impuls für die frühzeitige 
Übernahme von Verantwortung in den landwirtschaftlichen 
Betrieben.� Friedrich Wiedenmann

Gruppensiegerin bei den Jungkühen: Paddy, eine Safi-Tochter 
aus dem Betrieb Kraus, Deubach

Gruppensiegerin bei den Jungkühen: Franzi, eine Safari-Toch-
ter aus dem Betrieb Kraus, Deubach

Gruppensiegerin bei den Zweitkalbskühen: Gaga, eine Indigo-
Tochter vom Betrieb Dreger, Egermühle. 

Außenseiter! – Fleckviehzüchter Andreas Böhm aus Oppertsho-
fen wagte sich mit einer Braunviehkuh in den Jungzüchterwett-
bewerb.

Nach den letzten Entschei-
dungen war der Ring in 
kürzester Zeit zur Bar-Meile 
umgebaut worden. Dort 
wurden die Erfolge bei der 
After-Show-Party bis in 
die frühen Morgenstunden 
ausgiebig gefeiert.




